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Roman Theatre I

Bildbeschreibung1)

Eine neutral getönte, weite Aufnahme eines antiken römischen Amphitheaters mit steinernen Ruinen
und Säulen inmitten grasbewachsenen Geländes, im Hintergrund ein Hügel und Gebäude.

Analyse1)

Diese Fotografie fängt das antike römische Theater von Volterra in Italien ein. Die Überreste der stei-
nernen Sitzreihen fallen den Hügel hinab und verschmelzen mit dem grünen Gras und den verstreuten
Ruinen. Verwitterte Säulen stehen als geisterhafte Wachen inmitten der überwucherten Landschaft und
rufen ein Gefühl von Geschichte und Verfall hervor. Gebäude sind oberhalb und jenseits des Theaters
zu sehen. Die Komposition der Fotografie und die gedämpften Töne erzeugen eine nostalgische At-
mosphäre und laden den Betrachter ein, über den Lauf der Zeit und das bleibende Erbe einer einst
blühenden Zivilisation nachzudenken.
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006219 - Roman Theatre I

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 05/2018 05/2018 09/2018

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7460 px 5012 px 16

Verhältnis ca. 1.49 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Römisches Theater I

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A neutral-toned, wide shot of an ancient Roman amphitheater, with stone ruins and columns amidst grassy terrain, backed by a hillside and buildings.
    
    
      Eine neutral getönte, weite Aufnahme eines antiken römischen Amphitheaters mit steinernen Ruinen und Säulen inmitten grasbewachsenen Geländes, im Hintergrund ein Hügel und Gebäude.
    
    
      This photograph captures the ancient Roman Theatre of Volterra, Italy. The remnants of stone seating cascade down the hillside, blending with verdant grass and scattered ruins. Weathered columns stand as ghostly sentinels amidst the overgrown landscape, evoking a sense of history and decay. Buildings are visible above and beyond the theater. The photograph's composition and muted tones create a nostalgic atmosphere, inviting viewers to contemplate the passage of time and the enduring legacy of a once-thriving civilization.
    
    
      Diese Fotografie fängt das antike römische Theater von Volterra in Italien ein. Die Überreste der steinernen Sitzreihen fallen den Hügel hinab und verschmelzen mit dem grünen Gras und den verstreuten Ruinen. Verwitterte Säulen stehen als geisterhafte Wachen inmitten der überwucherten Landschaft und rufen ein Gefühl von Geschichte und Verfall hervor. Gebäude sind oberhalb und jenseits des Theaters zu sehen. Die Komposition der Fotografie und die gedämpften Töne erzeugen eine nostalgische Atmosphäre und laden den Betrachter ein, über den Lauf der Zeit und das bleibende Erbe einer einst blühenden Zivilisation nachzudenken.
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